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er habe Zue haus mit dem herrn schon abgemacht und den herren be-
zalt, das er den herrn Nichts Mehr ahngange, als ist es Nöthig das
der herr die guethheit und Zue wüssen thue, wie solches Eine be-
schaffenheit habe, ob etwan ihne müesse under herr Stultz lassen
oder ob mann ihne könne Zur Compagnie Nehmen, Er heist Mit Nahmen
Johannes luther [=Lüthard?] von berikhen [=Berikon] aus dem keller-
amt gebürtig, was meines bruders rechnung ahnbelanget hat er allhier
nichts Empffangen als was er guet habe aber was er in dem land Em-
pffangen hat wüssen wier Nicht, ob er schuldig ist oder Nicht, Eben-
mässig die anderen, was sie in dem land Empffangen haben können Mier
Nicht wüssen weihl es allhier Nicht Jst.
Der [Tambour] Beat Jacob kridler ist Noch schuldig 69 lb. 19 ss 9 d
ohne sein Neüwen rockh, und was er auf die reis Empffangen Sohl wel-
ches annoch auf die 140 oder 150 lb. lauffen konen ohne was er im
land Empffangen hat, der herr wirt hier bey disen Feüff Congedie
oder Überbringer dises, Sechs par Strümpff de filets pour porter
sou[s] les autres bas, finden welche ich ihnen übergeben dem herrn
Zue Überbringen. Für dises Mahl weis ich dem herrn Nichts Meüwes,
was mehr ist werden sie die dises dem herrn Überbringen Schon Münt-
lich Villeicht ausrichten, verbleibe hiemit Mit Undertahnigisten
Respect, Und Accommandationes beyderseiths Jhrer gunst Und gnad, und
Verharre mit genouwester befürderung und obacht Jhrer interes und
Nutzen Jeder Zeith ...".

1) s. Zurlaubiana AH 128/161 unter den Nrn. 9, 28, 68, 129 und 162, wo nun
das Datum: 9. März 1708 ergänzt werden kann
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"Hertzen Kindt , betrachte wohl den Letsten vers , undt sey versi¬
chert , dass ich ihm mitt hertz undt munde nachvolgen werde , undt
dass du nichst von deiner seite auch Ermangeln lassen wollest , wass
zu unser beiden vornehmen von nöhten . Jch lebe undt sterbe dihr ge-
treüw . "

AH 142 , 55
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